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Normen. Pros I. Troxker wies hin auf die

Abbau-Bewegungen anderwärts, auch in leitenden
Kreisen ertönt diese Forderung (siehe „Schw.-Sch."
Seite 249, „Zug"). Die letzten 30 Jahre haben
immer mehr Ballast in die Schule hineingetragen;
man wollte damit vielfach großtun und glänzen.
Auch die Nekrutenprüfungen und die sich daran an-
schließenden Statistiken haben das Bild vom Werte
der Volksschule getrübt. Darunter litten und leiden
jetzt noch die Elementarfächer, Religion, Mutter-
spräche. Rechnen. Die Folge davon ist die allge-
meine Unsicherheit der Schulentlassenen gerade in
diesen Fächern, während sie mit einem Haufen
oberflächlichen Wissens gestopft sind, das sie dunkel-
haft macht und vermaterialisiert. Daher sei un-
sere Forderung: Abbau der Nebenfächer in der
Volksschule zugunsten der Elementarfächer. —
Lehrer G roßert, Sursee, begrüßte die vermehrte
Sorge für die Gesundheit der Schüler. Hinaus ins
Freie! Heimatkunde, Naturkunde und Turnen
lassen sich da sehr gut pflegen. Lehrer Steger,
Eich, vermißt bei der heutigen Stoffmenge die

Einheit. Naturkunde sollte als selbständiges Fach
aufgegeben und dafür naturkundliche Lesestücke ins
Lesebuch eingeflochten werden. Auch in der Ge-
schichte werde zuviel verlangt, desgleichen in der

Geographie. Man sollte darauf dringen, daß so-

bald wie möglich ein Stoffabbau stattfände. Lehrer

Schaller, Wolhusen, wäre für spätern Eintritt
der Kinder in die Schule; sie wären dann geistig
auch reifer.

Kant.-Inspektor W. Maurer bemerkte zu-
nächst, daß der gegenwärtige Lehrplan nicht ein
Minimum, sondern eher ein Maximum der For-
derungen aufstelle. Der Examinator werde sich
bei den Prüfungen an den vom Lehrer verzeichne-
ten Lehrstoff halten; der Lehrer habe ein Recht,
dies zu verlangen. Der Abbau in stofflicher Hin-
ficht ist sehr zu begrüßen, desgleichen der Fächer-
abbau, also mehr Konzentration, mehr Einheit und
Einheitlichkeit. Die Verlegung der Schulzeit nach
oben fördert die Schularbeit, dabei bedarf es
keiner Vermehrung der Schulstunden. Die Selbst-
betätigung der Schüler ist gewiß nach Möglichkeit
ins Auge zu fassen und zu fördern; allein man
vernachlässige darob die Erziehung nicht; man über-
lasse den Schulbetrieb nicht der Willkür der Kinder-
laune, die auch unter dem Einflüsse der Erbsünde
steht. Immer bleibe der Lehrer Meister der àhule
und lenke ihr ganzes Erziehungswerk. Modern
sein heißt nicht, jeder pädagogischen Eintagsfliege
nachhaschen. „Prüfet alles, das Beste behaltet."

Damit war die Aussprache erschöpft, der Vor-
stand erhielt den Austrag, die vorgeschlagene Kom-
mission zu bezeichnen und der ganzen Angelegen-
heit volle Aufmerksamkeit zu schenken.

Schulnachrichten.
Luzern. Erziehung und Caritas. Es

ist ein erfreuliches Zeichen für unsere Lehrer und

Erzieher, daß sie sich der caritativen Bestrebungen
im Kanton mit werktätiger Nächstenliebe anrieh-
men. Sie betätigen sich in erfolgreicher Weise na-
mentlich als Korrespondenten und Vertrauens-
männer der caritativen Vereine und ver-
sehen da unbezahlte Ehrenämter in mustergültiger
Weise, die viel Mühe und Arbeit verursachen und
recht oft auch noch viel Anrempelungen und böse
Worte seitens unverständiger, herzloser Leute statt
klingender Minze eintragen. Aber sie arbeiten um
Gotteslohn, der ihnen einst zuteil wird. So wirken
z. V. in der Blindenfürsorge 38 Lehrer und
Lehrerinnen und 2g geistliche Herren. Ehre ihrer
edlen Wirksamkeit im Dienste der armen blinden
Mitmenschen.

Uri. Die Aktivmitglieder des Urn er Leh-
rervereins versammelten sich Donnerstag, den
12. Juni, nachmittags 2 Uhr, in Silenen. Die
Verhandlungen bewegten sich im Rahmen einer
Besprechung über verschiedene Schul- und Vereins-
angelegenheiten. Die flotte Entwicklung unserer
Vereinsbibliothek hat freudig überrascht. Es wurde
ein bereinigtes Bücher- und Schriftenverzeichnis
vorgelegt und das Bibliothekreglement genehmigt.
Allen Gönnern und Bücherspendern von nah und
fern gebührt nochmals ein herzliches Dankeswort.

Mehr zu reden gab ein mit viel Idealismus auf-

gestellter Entwurf betr. Einführung einer H ilf s -

und Alt e r s k a s se für die Urner Lehrer. Die
Idee wurde von allen lebhaft begrüßt, da wir noch

keine Witwen- und Waisenkasse haben. Die Vor-
läge verlangte jedoch Opfer, die die Zahlungsfähig-
keit Einzelner etwas stark auf die Probe gestellt hat-
ten, und trotzdem war es nur möglich, sehr beschei-
dene Leistungen gegenüberzustellen; denn die Klasse
gründete sich nach dem Entwurf fast ausschließlich
auf die selbsteinbezahlten Gelder und deren Zinsen.
Angesichts der Notwendigkeit, daß etwas geschaffen
werden muß, wollte man aber den Gedanken nicht
fallen lassen. Denn wie bitter traurig wäre es,
wenn ein erkrankter Lehrer, eine Lehrerwitwe samt
Kindern ins Armenhaus wandern müßten! Des-
halb wurde eine ögliedrige Kommission gewählt mit
der Aufgabe, noch neue Mittel und Wege zu suchen,

daß die Einzahlungen erträglicher, die Leistungen
der Kasse aber wirksamer werden.

Eine eingehende Besprechung über die obligato-
rische Fortbildungsschule zeitigte gute
Früchte. An Hand eines umfangreichen Frage-
schemas wurden die zahlreichen Schwierigkeiten ge-
schildert, die einem gedeihlichen Fortschritte auf die-
ser Stufe hindernd im Wege stehen. Mit be-
wunderungswürdiger Schlagfertigkeit und hervor-
ragendem praktischem Weitblick zeichnete H. Hr.
Schulinspektor Jfanger wohl in allen Fällen den
richtig einzuschlagenden Weg. Mit Genugtuung er-
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kannte man aus den gefallenen Voten deutlich, daß
die Lehrerschaft auch weiterhin die nötige Unter-
stiitzung erhalte im Interesse eines gesunden Fort-
schritts. — Dann wurde auch Ziel und Gestaltung
der neuerdings einzuführenden eidgen, Rekruten-
Prüfungen unter die Lupe genommen. Die Vcr-
sammlung konnte nicht begreifen, daß im Rechnen,
dem so wichtigen Lieblingsfach unserer Fortbil-
dungsschlller, nicht mehr geprüft werden solle.

Unter Traktandum Verschiedenes wurden »och
einige mehr interne Vereinsgeschäfte erledigt und
H. Hr. alt Schulinspektor Vinzenz Bissig, (jetzt in
St. Niklausen bei Kerns) einhellig zum Ehren-
Mitglied ernannt. -n.

SchwyZ. Kantonaler Lehrcrverein.
Montag, den 30. Juni, findet in Brunnen die
Generalversammlung des kantonalen Lchrcrvereins
statt. Vormittags l<) Uhr beginnen die Vereins-
Verhandlungen. Das Traktandum „Kranken-
und Unfallversicherung" dürfte von bc-
sonderm Interesse für die Aktiv-Mitglieder sein,
die natürlich vollzählig erwartet werden. Für die
Hauptversammlung nachmittags 2 Uhr in der „Hel-
vetia" sind vorgesehen! 1. Referat von Herrn Er-
ziehungsrat Dr. I. Weber, Schwyz, über „Schul-
Hygiene"; 2. Referat von hochw. Herrn Pater
Raphael Häni, Stift Einsiedeln! „Die Litera-
t u r st r ö m u n g e n der Gegenwart und
ihre Vertreter in der Schweiz." —
Hiezu werden auch sämtliche Mitglieder der kant.
Sektionen freundlichst eingeladen. Weitere Jnteres-
senken und Freunde der Schule sind ebenfalls herz-
lich willkommen. Unten am See und weiter ein-
wärts „liegende" Kollegen und Freunde erwarten
wir ohne weiteres in Brunnen. Möge ein guter
Stern über unserer Tagung leuchten, damit sie zum
Auftakte einer fernern glücklichen Entwicklung des
Vereins werde. Der Vorstand.

St. Gallen. Negierungsratswahl. An
Stelle des nach Zürich ziehenden Dr. E. Vuomber-
ger-Longoni wählte der Rcgierungsrat Redaktor
I. Bächtigcr von der „Ostschweiz", Mitglied des

städtischen Zentralschulrates, zum Mitglied des kan-
tonalen Erziehungsrates. — Die Schule erhält da-
mit einen ganz vorzüglichen Kenner, die Lehrer-
schaft einen warmherzigen Freund und Berater als
Vertreter im Erziehungsrate. Wir gratulieren
herzlich. D. Sch.

Unser /J-Korr. schreibt dazu: Man hat in Leh-
rerkreisen mit Freuden die vom Regierungsrat ein-
stimmig erfolgte Wahl des Herrn Jos. Bächti-
g er, Redaktor der „Ostschweiz", zum Erzic-
hungsrat vernommen. Wertn je eines der
Mitglieder unserer obersten Erziehungsbehörde sich

über ein vollgerütteltes pädagogisches Rüstzeug für
dieses hohe Amt auswies, so ist es der frühere tüch-
tige Lehrer von Vazenheid. Nach dem Rücktritte
vom Lehramte war er durch die Mitgliedschaft
zweier Bezirksschulratskollegien — zeitweise als
Präsident — und seit seiner so erfolgreichen journa-
listischen Tätigkeit am konservativen Zentralorgan
als Kreis- und Zentralschulrat der Stadt St. Eal-
len enge mit der Schule verbunden. Herr Erzie-
hungsrat Jos. Bächtiger darf als einer derjenigen
bezeichnet werden, der auch in den nun hohen Stel-
lungen seine frühern Kollegen und Freunde aus
dem Lehrerstande noch kennt und die ehemaligen
freundschaftlichen Verbindungen bei voller Wah-
rung seines Amtes aufrecht erhält. Hat auch die
konservative aktive Lehrerschaft keinen Vertreter
im Erziehungsratc, so weiß sie in Herrn Bächtiger
ihre Interessen auch gut vertreten. Ihm unsere auf-
richtige Gratulation!

Deutsch-Freiburg. Die Lehrerkonferenz des
3. Kreises ist festgesetzt auf Montag den 7. Juli,
in St. Silvester. Um gzH Uhr pünklich zum Got-
tesdienst sich einfinden S.

Lehrer-Exerzitien in Feldkirch.
1.—S. September 1324 und 6.—10. Oktober 1324.

Der Anmeldung ist ein Schein beizulegen,
der folgende Angaben enthält! Name, Alter,
Wohnort und Beruf; die Richtigkeit dieser An-
gaben ist von der Eemcindebehörde zu bestätigen.
— Nachher wird dann dem Einsender vom Exer-
zitienhausc aus die Auswciskarte zur paßfreien
Grenzüberschreitung zugestellt.

Lehrer-Exerzitien in Wolhusen.
Für Lehrer! 13.-23. August.
Für Lehrerinnen! 3.—13. September.
Anmeldungen an das „Missionsseminar" Wol-

husen erbeten.

Stellenvermittlung.
Wir bitten alle, die in Sachen Stellender-

mittlung uns etwas mitzuteilen haben, diese Mit-
teilung nicht an die Schriftleitung der „Schw.-
Schule" oder an den Redaktor persönlich zu adres-
sieren, sondern einzig an das

Sekretariat des

Schweiz, katho". Schulvereins,
Geifzmattstr. N, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident! W. Maurer, Kan-
tonalschulinspektor, Eeißmattstr. 3. Luzern. Aktuar! W. Arnold. Teminarprofessor, Zug. Kassier!
Alb. Elmiger, Lehrer, Littau. Postscheck VI1 1208, Luzern. Postscheck der Schriftleitung VI11268.

Krankenkasse des Katholischen Lehtervereins: Präsident! Jakob Oesch, Lehrer, Vurgeck-Vonwil, St.
Gallen W. Kassier! A. Engeler, Lehrer, Krllgerstr. 38, St. Gallen W. Postscheck 1X521.

Hilfskasse des Katholischen Lehrervereins: Präsident! Alfred Stalder, Turnlehrer. Luzern, Wesemlin-
straße 25, Postscheck der Hilfskasse K. L. V. S.: VII2443, Luzern.
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